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Schriftliche Kleine Anfrage  
 

des Abgeordneten Sandro Kappe (CDU) vom 06.08.20 
 

und Antwort des Senats  

Betr.: Ruft die Umweltbehörde alle Fördermittel der Bundesregierung und der 
Europäischen Kommission ab? 

Einleitung für die Fragen: 
Borkenkäfer, Stürme, vor allem aber Trockenheit – vielerorts leiden Deutsch
lands Wälder. Die notwendigen Maßnahmen zum Erhalt der Wälder bringen 
hohe Kosten mit sich. Die zuständige CDU-Bundesministerin für Ernährung 
und Landwirtschaft, Julia Klöckner, will daher die Forstbesitzer und vor allem 
die Kommunen unterstützen. Daher sind im Konjunkturpaket des Bundes für 
Wald und Holz Mittel von insgesamt 700 Millionen Euro vorgesehen. Aus den 
Bundesmitteln für die Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur 
und des Küstenschutzes“ sind weitere 800 Millionen Euro für kommunale und 
private Waldbesitzer vorgesehen. 
Ich frage den Senat: 

Frage 1: In welcher Höhe stehen der Stadt Hamburg aktuell Mittel aus dem 
zuvor genannten 700-Millionen-Euro-Paket, für den Erhalt der Wäl
der, zur Verfügung? 

Frage 2: Plant der Senat beziehungsweise die zuständige Behörde, die zur 
Verfügung gestellten Mittel in Gänze abzurufen? 

Frage 3: Wenn ja, wie sollen die Mittel genutzt werden? 

Frage 4: Wenn nein, wieso nicht? 
Antwort zu Fragen 1 bis 4: 
Die im Konjunktur- und Krisenbewältigungspaket der Bundesregierung am 3. Juni 2020 
durch den Koalitionsausschuss beschlossene Stärkung des Wald- und Holzsektors  
umfasst folgende Maßnahmen: 
• Prämie zum Erhalt und zur nachhaltigen Bewirtschaftung der Wälder mit bis zu 

500.000.000 Euro, 
• Investitionsprogramm Wald und Holz mit 100.000.000 Euro und 
• Förderung des klimafreundlichen Bauens mit Holz mit 100.000.000 Euro. 
Die Überlegungen zur Umsetzung dieser Maßnahmen sind in dem zuständigen Minis
terium des Bundes noch nicht abgeschlossen. Nach jetzigem Kenntnisstand soll das 
Prämienprogramm durch den Bund administriert werden. Die Prämie zum Erhalt und 
zur nachhaltigen Bewirtschaftung der Wälder soll antragsgebunden unmittelbar den 
Waldbesitzerinnen und Waldbesitzern durch eine Institution des Bundes ausgezahlt 
werden. Dabei ist das Haushalts- und Beihilferecht zu beachten. Eine entsprechende 
Förderrichtlinie zur Umsetzung des Investitionsprogrammes Wald und Holz soll bei der 
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Europäischen Kommission zur Notifizierung eingereicht und durch die Landwirtschaftli
che Rentenbank umgesetzt werden. Hierbei handelt es sich ausschließlich um Investi
tionszuschüsse, die Forstbetrieben und forstlichen Dienstleistungsunternehmen zur 
Förderung der Digitalisierung in der Forstwirtschaft und zur Unterstützung von Investi
tionen in moderne Betriebsmaschinen und -geräte gewährt werden. 
Sobald Klarheit über die Umsetzung des Pakets auf Bundesebene besteht, wird die 
zuständige Behörde über die Höhe der zur Verfügung stehenden Fördermittel und die 
Möglichkeiten ihrer Inanspruchnahme informieren. 

Frage 5: Welche Bundes- beziehungsweise EU-Mittel hat die Behörde für  
Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft (BUKEA) in welcher 
Höhe unterteilt nach den Jahren 2020, 2019, 2018, 2017, 2016 und 
2015 eingeworben? 

Antwort zu Frage 5: 
Siehe Anlage. 
Dort sind alle, durch die jetzigen Ämter der BUKEA (Gründung 01. Juli 2020), einge
worbenen Mittel dargestellt. 

Frage 6: Welche dieser Programme/Mittel wurden nicht komplett abgerufen 
und warum nicht? 

Antwort zu Frage 6: 
Aus der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschut
zes“ wurde im Jahr 2015 ein Teilbetrag in Höhe von 28.000 Euro nicht abgerufen. Die
ser Betrag musste dem Bund wieder zur Verfügung gestellt werden. Grund für die 
Nichtinanspruchnahme waren witterungsbedingte Verzögerungen bei Tiefbaumaßnah
men, durch die abrechnungsfähige Kosten in der genannten Höhe erst nach Abschluss 
des Haushaltsjahres vorlagen und damit nicht mehr Teil des Mittelabrufes beim Bund 
sein konnten. Die Bildung von Ausgaberesten für Mittel aus der GAK ist haushaltsrecht
lich nicht möglich. 
Bei der Dürrehilfe standen der Freien und Hansestadt Hamburg mehr Bundesmittel zur 
Verfügung als abgerufen wurden. Dies ist bei Ad-hoc-Maßnahmen regelmäßig der Fall, 
bei denen die Basis für Bewilligungen des Bundes grobe Schätzungen der Länder ohne 
Kenntnis der konkreten Bedarfe sind. Die tatsächliche Mittelzuweisung wurde unter  
Zugrundelegung von Bedarfen und Anträgen der Begünstigten im Rahmen eines Ver
wendungsnachweises ermittelt. 
Beim Freiwilligen Ökologischen Jahr wurden die bewilligten Mittel in allen Jahren nicht 
vollständig abgerufen. Dafür sind insbesondere die folgenden Gründe maßgeblich: 
• Teilnehmende des Freiwilligen Ökologischen Jahres brechen dieses eher ab, 
• Plätze konnten mangels Interesse nicht besetzt werden, 
• von den Einsatzstellen wurden weniger Plätze zur Verfügung gestellt als ursprüng

lich geplant war. 
Das Programm zur Förderung für zusätzliche Ausgaben der Träger zur pädagogischen 
Begleitung von Teilnehmenden mit besonderen Förderbedarfen im Freiwilligen Sozia
len und Ökologischen Jahr wurde nur einmal in Anspruch genommen. Bei ein bis vier 
Betroffenen und einer Förderhöhe von 100 Euro pro Monat erwies sich der personelle 
Aufwand für die Antragstellung und Abrechnung zu groß. Bei Antragstellung war nicht 
überschaubar, wie viele Personen unter das Programm fallen würden. Der bewilligte 
Rahmen wurde daher nicht ausgeschöpft. 

Frage 7: Wurden in den letzten fünf Jahren Bundes- oder EU-Mittel bezie
hungsweise Programme nicht in Anspruch genommen?  
Wenn ja, welche und warum nicht? 
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Antwort zu Frage 7: 
Am Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums  
(ELER) nimmt die Freie und Hansestadt Hamburg aus Effizienzgründen in der laufen
den Förderperiode nicht teil. Sie strebt für die kommende Förderperiode 2021 bis 2027 
an, in Kooperation mit Niedersachsen wieder Mittel aus dem ELER in Anspruch zu neh
men. 

Frage 8: Wie viele Vollzeitäquivalente (VZÄ) der BUKEA sind/waren in den 
Jahren 2020, 2019, 2018, 2017, 2016 und 2015 für die Einwerbung 
von Bundes- und EU-Mitteln eingeplant? 

Antwort zu Frage 8: 
Die Einwerbung solcher Mittel geschieht je nach Sachlage und Anlass jeweils als Teil 
der eigentlichen Fachaufgabe und wird nicht erfasst oder in Stellenbeschreibungen aus
gewiesen. Ein VZÄ-Umfang kann daher nicht genannt werden. 



2
0
1
5

2
0
1
6

2
0
1
7

2
0
1
8

2
0
1
9

2
0
2
0

1
G

e m
ei

n
sc

h
af

ts
au

fg
ab

e 
"V

er
b

es
se

ru
n

g 
d

er
 A

gr
ar

st
ru

kt
u

r

u
n

d
 d

e s
 K

ü
st

en
sc

h
u

tz
" 

(G
A

K
)

x
1

5
.7

5
9

1
3

.5
6

3
1

2
.2

5
6

1
2

.4
7

9
1

2
.5

7
4

1
3

.7
6

1

2
H

ilf
sp

ro
gr

am
m

 z
u

r 
B

ew
äl

ti
gu

n
g 

d
er

 d
u

rc
h

 d
ie

 D
ü

rr
e 

2
0

1
8

ve
ru

rs
ac

h
te

n
 S

ch
äd

en
 in

 d
er

 L
an

d
w

ir
ts

ch
af

t
x

0
0

0
2

5
0

1
4

2
0

3

Fö
rd

er
u

n
g 

au
s 

d
em

 E
U

-P
ro

gr
am

m
 z

u
r 

U
n

te
rs

tü
tz

u
n

g 
vo

n

St
ru

k t
u

rr
ef

o
rm

en
 (

St
ru

ct
u

ra
l R

ef
o

rm
 S

u
p

p
o

rt
 P

ro
gr

am
m

, 

SR
SP

)

x
0

0
0

0
0

0
N

u
r 

Sa
ch

le
is

tu
n

ge
n

 (
D

ie
n

st
le

is
tu

n
ge

n
 s

ei
t 

2
0

1
9

)

4
Fö

rd
er

u
n

g 
Sc

h
al

ls
ch

u
tz

 a
n

 s
ta

rk
 b

ef
ah

re
n

en
 S

tr
aß

en
  

x
0

0
4

6
2

8
4

4
2

2
4

3
0

5
B

u
n

d
es

p
r o

gr
am

m
 N

at
io

n
al

e 
P

ro
je

kt
e 

d
es

 S
tä

d
te

b
au

s;

P
r o

je
kt

: L
an

d
sc

h
af

ts
ac

h
se

 H
o

rn
er

 G
ee

st
x

3
.3

0
0

0
0

0
0

0
La

u
fz

ei
t 

2
0

1
5

 b
is

 2
0

2
0

6

Fo
rs

ch
u

n
gs

p
ro

gr
am

m
 E

xW
o

St
, F

o
rs

ch
u

n
gp

ro
je

kt

„G
re

en
 U

rb
an

 L
ab

s“
, B

B
SR

, M
o

d
el

lv
o

rh
ab

en
 O

b
en

 n
ie

 O
h

n
e.

 

U
rb

a n
es

 G
rü

n
 in

 d
ie

 n
eu

e 
D

im
en

si
o

n
.

x
0

0
1

5
8

0
0

0
La

u
fz

ei
t 

2
0

1
7

-2
0

2
0

,

8

Eu
r o

p
ea

n
 C

lim
at

e 
In

it
ia

ti
ve

 (
“E

U
K

I”
) 

B
M

U
/G

IZ
. G

R
A

D
:

G
r e

en
 r

o
o

fs
 a

s 
a 

to
o

l f
o

r 
cl

im
at

e 
ad

ap
ta

ti
o

n
 in

 u
rb

an
 a

re
as

 -
 

G
er

m
an

 in
sp

ir
at

io
n

 f
o

r 
P

o
la

n
d

x
x

0
0

0
3

4
0

0
La

u
fz

ei
t 

2
0

1
8

-2
0

2
0

,

1
0

EU
-F

ö
r d

er
p

ro
gr

am
m

 H
o

ri
zo

n
 2

0
2

0
; C

al
l n

at
u

re
 b

as
ed

so
lu

ti
o

n
s 

(N
B

S)
, P

ro
je

kt
: C

LE
V

ER
 C

it
ie

s
x

0
0

0
9

8
0

0
Su

m
m

e n
 b

ez
ie

h
en

 s
ic

h
 n

u
r 

au
f 

d
en

 A
n

te
il 

d
er

 B
U

K
EA

 

al
s 

P
ro

je
kt

p
ar

tn
er

 im
 F

H
H

 T
ea

m
 (

SK
, B

A
 H

ar
b

u
rg

, L
G

V
).

 

1
1

N
K

I –
 N

at
io

n
al

e 
K

lim
as

ch
u

tz
in

it
ia

ti
ve

x
0

0
0

4
2

0
0

1
2

Fr
e i

w
ill

ig
es

 Ö
ko

lo
gi

sc
h

es
 J

ah
r 

(F
Ö

J)
x

1
6

9
1

7
3

1
8

5
1

9
4

2
0

2
2

0
8

1
3

Fö
rd

er
u

n
g 

fü
r 

zu
sä

tz
lic

h
e 

A
u

sg
ab

en
 d

er
 T

rä
ge

r 
zu

r

p
äd

ag
o

gi
sc

h
en

 B
eg

le
it

u
n

g 
vo

n
 T

ei
ln

eh
m

en
d

en
 m

it
 

b
es

o
n

d
e r

en
 F

ö
rd

er
b

ed
ar

fe
n

 im
 F

SJ
/F

Ö
J

x
5

1
2

7
0

0
0

1
4

C
l e

ve
r 

ko
m

b
in

ie
rt

: B
M

U
-F

ö
rd

er
p

ro
gr

am
m

 "
M

aß
n

ah
m

en
 z

u
r 

A
n

p
as

su
n

g 
an

 d
ie

 F
o

lg
en

 d
es

 K
lim

aw
an

d
el

s"
 

(F
ö

rd
er

sc
h

w
er

p
u

n
kt

 3
),

 P
ro

je
kt

tr
äg

er
 Z

U
G

 g
G

m
b

H

x
0

0
4

0
8

0
0

0

1
5

C
l e

ve
r 

ko
m

b
in

ie
rt

: K
lim

as
ch

u
tz

 u
n

d
 K

lim
aa

n
p

as
su

n
g 

-

Fl
äc

h
en

sy
n

er
gi

en
 a

m
 G

eb
äu

d
e 

u
n

d
 im

 Q
u

ar
ti

er
x

0
0

0
2

0
2

5
3

3

1
6

K
fW

-Z
u

sc
h

u
ss

 E
n

er
ge

ti
sc

h
e 

St
ad

ts
an

ie
ru

n
g

x
0

1
8

5
4

1
2

2
4

1
1

3
2

7

1
7

O
p

er
at

io
n

el
le

s 
P

ro
gr

am
m

 d
es

 E
u

ro
p

äi
sc

h
en

 F
o

n
d

s 
fü

r 

re
gi

o
n

al
e 

En
tw

ic
kl

u
n

g 
(E

FR
E)

 in
 H

am
b

u
rg

, 

Fö
rd

e r
p

er
io

d
e 

2
0

1
4

 -
 2

0
2

0
 z

u
r 

U
m

se
tz

u
n

g 
d

er
 F

ö
rd

er
ri

ch
tl

in
ie

 

„E
n

er
gi

ew
en

d
e 

in
 U

n
te

rn
eh

m
en

“

x
0

1
9

3
.4

8
3

2
.2

1
6

9
3

6
3

.3
7

4

1
8

C
lim

at
e 

Sm
ar

t 
C

it
y 

Lo
ks

te
d

t:
 U

rb
an

e 
Tr

an
sf

o
rm

at
io

n
s-

la
b

o
re

 im
 S

ta
d

tt
ei

l L
o

ks
te

d
t 

(T
ei

lp
ro

je
kt

 C
)

x
0

2
9

6
8

6
8

4
0

0

1
9

O
p

er
at

io
n

al
 p

la
n

s 
an

d
 p

ro
ce

d
u

re
s 

fo
r 

m
ar

it
im

e 
se

ar
ch

 a
n

d
 

re
sc

u
e 

in
 H

N
S 

in
ci

d
en

ts
“ 

(C
h

em
SA

R
)

x
6

4
8

6
8

4
0

0
0

B
em

er
ku

n
ge

n
P

ro
gr

am
m

n
am

e
B

u
n

d
EU

Lf
d

.

N
r .

Drucksache 22/982  Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 22. Wahlperiode

4

Anlage
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